
73
1655 April 11 . , Zug B
BRIEF VON BEAT JAKOB KNOPFLI AN BEAT II . ZURLAUBEN, IM HOFE

[ST . KONRAD] ZU ZUG

Da weder geistliche noch weltliche Personen seinen [Knopflis]
hochmütigen und verstockten Sohn [Offizier in der Halbkompagnie
Knopfli ] hätten beeinflussen können , bitte er , sollte es des¬
wegen zwischen ihnen [wegen der Fremden Dienste ] zu einem Pro¬
zess kommen , sich als Fürsprecher für ihn einzusetzen . Würde
nämlich seinem Sohn das geplante Vorhaben gelingen , müsste dies
andere Personen unweigerlich anspornen , ähnliche Machenschaften
zu versuchen.



Ea,  ZuAtauben , habt -ihn eAmahnt, eA aul keinen Pao zcaa ankommen zu ZaAAen,
da uiedeA faÜA ihn noch die Sdnigen etuia6 heAauAAchaue, AondeAn nuA Spott
und VeAachtung zu CAnten Aden . KnopfiZiA Sohn habe duAch P. GuaAdian [von
Zug, Emitian ] die EAkZäAung abgeben ZaAAen, daAA eA Adnen VatoA um VeA-
zdhung bitte und, AobaZd eA den eAAten TdZ deA GeZdeA eAhaZten habe , ihm
dieA eA zuAchicken toeAde.

Original - Glosse von Beat II . Zurlauben
AH 17 , 145


	[Seite]
	[Seite]

